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Karlsruhe , den 2 . April 1930. Beoölkerungs-Barometer
Sefchichtskalenüer

2 . Avril . 1719 ' Dichter Ludwig Gleim . — 1791 fStt . Staatsmann
Mirabeau . — 1798 "Dichter Hoffmann von Fallersleben . — 1840
*Emrle Zola . — 1865 fEngl . Freihändler Rich . Cobden. — 1872
^Historienmaler Samuel Morse , Erfinder des Morsetelegravhen . —
1914 f-Dichter Paul Heyse.

beNandnis des ( inbrechers vom Lokalbahnhof
Der in der Nacht rum 22. März 1930 bei einem Einbruch in die

Kassenräume des Lokalbahnhofs festgenommene Gipser Johann E.
ist folgender Einbrüche überführt und geständig : Einbruch in die
Karlsruher Lebensversicherungsbank, in den Zigarrenladen Bahn -
bofstrahe 24, in die Wirtschaft zur „Postkutsche "

, in die Wachhäus¬
chen des cbem. Garnisonlazaretts , in die Filiale Pfannkuch auf
dem Bahnbofsvlah , in die Büroräume des Albtalbahnhofs , in das
Stadtgartenrestaurant , bei Friseur Bender und in die Wirtschaft
»um „Engel " in Erünwinkel .

Vezirksratssthung
vom 1. Avril 1930

A . Verwaltungsgerichtliche Sachen. Zur Verbescheidung kamen
' Unf Klagelachen, von denen vier als unbegründet abgewiesen und
ktnrr Klage stattgegeben wurde.

£ • Verwaltungssachen . Folgende Konzessionsgeluche fanden Ee -
Bebmigun « : Mar Herrenknecht zum Betrieb der Schankwirt-
Ijwft mit Branntweinschank rum „Moninger " im Hause Kaiser-
ftratze 142 ; David Weissenburger »um Betrieb der Schank-
wirtschaft mit Branntweinschank zur „Luisenhalle" im Hause Mor -
Senstrasse 22 , hier,' Gottlob Kaiser »um Betrieb der Schankwirt¬
schaft mit Branntweinschank zum „Hirschen " in Söllingen , Haupt¬
stütze 24,° das Gesuch der deutschen Sinclair Petroleum -Gesellschaft
>n Köln zur Lagerung von Benzin bis zu 60 000 Liter auf dem
Anwesen Südbeckenstrabe 26a wurde befürwortend dem Mini¬
sterium des Innern zugeleitet ; die Beschwerde des August Hart¬
man n in Weingarten wegen Verfügung zu seiner Baugenehmi¬
gung wurde als unbegründet zurückgewiesen ; die Festsetzung einer
Entschädigung für die aus polizeiliche Anordnung getötete Kuh des
Salwm Reinhardt wurde nach Massgabe der Schätzer genehmigt.
Abgeleint wurde das Gesuch der Frau Anna Hasselbacher
»um Betrieb der Schankwirtschaft mit Branntweinschank zum „Kol-
dcnen Kranz im Hause Adlerstrabe 38 hier ; das Gesuch des Eer -

^ Ernhorst zum Ausschank von Flaschenbier, Wein , Likör
und Branntwein in seinem Konditoreikaffee im Hause Waldborn¬
strabe 25 ; das Gesuch des Adam Lanz in Teutschneureut zum Be¬
trieb einer Schankwirtschaft im Hause Linkenheimer Landstrahe,
Gewann Kirchfeld.

Eine grobe Reihe von Gemeindebeschlüssen fanden weiterhin
noch Genehmigung . Hela.

Oer Sternenhimmel im Äpril 19)0
Wenn die Nacht die Gegend in Dunkel zu bullen beginnt , so er-

blickt der rum südwestlichen Abendbimmel gewendete Blick zunächst
den „Abendstern"

, den Planeten Venus , der etwa eine Stunde
dach der Sonne untergebt . Im letzten Aprildrittel finden wird nur
etwa 1 % Bogengrad nördlich von Venus noch einen Hellen Stern .
i-' S ist der sonnennächste Planet Merkur , der am 1. des Monats
' " oberer Konjunktion zur Sonne stand, dann um Monatsmitte am
Abendhimmel sichtbar wird und am 27 . seine oröbte Sonnenferne
1-0 Stab ) erreicht . Am 30. steht er nur knapp % Grad nördlich von
°br feinen Sichel des jungen Mondes . Das prächtigste Schauspiel
ober, das Merkur und Venus dem Himmelsfreund zusammen die¬
len , ist deren langdauernde Konjunktion im letzten Monatsdrittel
(das genaue Datum der eigentlichen „Konjunktion " - - beide Ge¬
stirne haben die gleiche Längengradzabl auf der Ekliptik — ist der
22 .) , hierbei steht Merkur 2% Grad nördlich von Venus , beide
Planeten wandern vom Widder »um Sternbild des Stieres , am
:-v . steht Merkur nahe dem Siebengestirn . Auber Liesen Planeten
' n Sonnennähe schmücken aber noch andere Schwesternsterne der Erde
den Abendbimmel : Zunächst Jupiter , der im Stier glänzt und
etwa drei Stunden nach der Sonne untergebt . Besitzer von Fern¬
rohren können auch den bisher sonnenfernsten Planeten Neptun
als Sternchen 8 . Gröb« aufsuchen : er steht etwa zwei Bogengrad
südöstlich von Regulus im groben Löwen, etwa um 20 Uhr genau
»m Süden . Don den anderen Planeten geht Mars morgens etwa
»wej Stunden vor der Sonne auf , er steht im Wassermann . Der
^ »«geschmückte Saturn dagegen erbebt sich schon zwischen 1 und
L. Uhr , im Schützen stehend, tief im Südosten über dem Horizont .

Planet Uranus tritt am 1. des Monats in Konjunktion mit
®fr Sonne , lieber die Stellung des allerfernsten , neuentdeckten Pla¬
tten liegen augenblicklich noch keine genauen Angaben vor . Das
Gestirn ist so lichtschwach , dab es nur mit den gröbten Fernrohren
«elehen werden kann. Ebenso ist der Mitte März von Beyer ent¬
deckte Komet zu lichtschwach, um mit den Mitteln des gewöhnlichen
<-rebhaberastronomen gesehen werden zu können. Von den Fixsternen
Glanzt am hellsten Sirius und westlich davon die sieben Hellen
Sterne des Orion , über diesem der Stier mit dem Siebengestirn .
Aordlich von Stier steht der Fuhrmann , östlich von diesem die
Zwillinge mit den Brudersternen Eastor und Pollor darunter der
Kleine Hund mit Procyon . Weiter östlich stehen der Krebs und der
^ owo im Regulus , dann erheben sich Bootes , Jungfrau , Krone und
verkules über dem Osthorizont. Während die Milchstrabe, die von
^?uden her über die Sternenbilder und Zwillinge und Fuhrmann
lc^ r-' "östlich vom Himmelspol durch das IV -förmige Sternbild der
^ offiopeia hindurch »um Nordhorizont hinaufinkt , steht östlich vom
Polarstern das altbekannte Sternbild des Groben Bären oder
-Wagen .

Der Mond steht am 6. im ersten Viertel , am 13. Vollmond , letz -
ses Viertel am 22. und am 28. Reumond . Am 13 . findet eine — bei
v ’ls nicht sichtbare partielle Mondfinsternis statt , die in Portugal ,
oem Atlantik und Amerika gesehen werden kann. — Die Sonne
nslrd in der Nacht »um 28. Avril vom Mond bedeckt. Es entsteht

>ne Sonnenfinsternis , die aber bei uns in Europa nicht sichtbar fein
jon ^ Die Zentrallinie dieser Sonnenfinsternisse verläuft vom Stil «

P »oan über San Francisco —Hudson -Ban—Grönland . Die Sin «
ist dadurch besonders merkwürdig , dab »ufälligerweise der

toerx atc Durchmesser von Sonne und Mond fast genau gleich sein
tti * -n ° An den Stellen , wo der Mond etwas kleiner als die Sonne
Slen ' " *' Entsteht auf der Zentralitätslinie eine ringförmige , an den

n wo er grösser erscheint , eine totale Verfinsterung ,
dämm ^ » « eslänge (mit Einschluss der Morgen - und Abend-
fvrem »̂ ng ) wächst dem immer höher werdenden Sonnenstand ent-

^ nd von 14 Std . am 1 . April auf 16 Std . am 30. April an .

^ahrplynverbesserungbei der Alblalbahn
Einführung des Biertelstundenoerkehrs auf der Strecke

Karlsruhe —Rüppurr
Strecke

’*
©

“V c & wahr zu werden , dab die Albtalbabn auf der
Die bauliig ^ uhe—Rüppurr den Viertelstundenverkehr einführt .
« iniaen nnd bahntechnischen Veränderungen hierzu sind seit
einer beendet. Als weitere Reuerung darf die Errichtung
werden am Dammerstock und bei Klein -Rüvvurr gebucht
eine Gelckmin >̂ »V ' " d die Fahrzeit beschleunigt, und zwar aus

“Ie,t *» n 30 Kilometer pro Stunde . Diese Berbesse-
awfiMt Wn den Interessenten lebhaft begrübt werden.

Die Bevölkerungsbewegung in der Stabt Karlsruhe im Zahre 1Y2Y
(Schluh.)

Grippe war in 79 Fällen Todesursache, darunter in 52 Fällen
in Verbindung mit Lungenerkrankung (1928 : insgesamt 18 Erippe -
sterbefälle) . An Arterienverkalkung starben 83 Personen
(1928 : 93) , an Altersschwäche 62 (52) . Venerische Krankheiten führ¬
ten in 10 Fällen zum Tode (14) , Alkobolismus in 1 Fall (3) .

Der Tuberkulose fielen 147 (1928 : 132) Personen zum
.Opfer (und zwar der Lungen - oder Kehlkopftuberkulose 110) . Das
sind zwar 15 mehr als im Vorjahr , aber 20 weniger als 1927, je
59 weniger als je 1926 und 1925 , 48 weniger als 1924, 171 weniger
als 1923 und durchschnittlich etwa 140 weniger als in den Vor¬
kriegsjahren . Von den 1929 Gestorbenen standen im Alter bis zu
15 Jahren : 10 , von 15 bis 20 Jahren : 10, von 20 bis unter 30 Jah¬
ren : 36 , von 30 bis unter 40 Fahren : 27 , 40 bis 50 Jahren : 14 und
von 50 und mehr Jahren : 50. Auf 10000 Einwohner berechnet
ist die Tuberkulosesterblichkeitmit 9,52 »war etwas gröber als 1928
(8,74) , aber doch bedeutend kleiner als in den vorhergehenden
Jahren und in der Vorkriegszeit (1927 : 11,17 , 1926 und 1925 rund
14 , 1913 : 20,5, 1912 : 20,9) .

An Lungenentzündung (ohne die als Folge der Grippe
gemeldeten Fälle ) starben 170 Personen (1928 : 109) . An sonsti¬
gen Erkrankungen der Atmungsorgane starben 61 Personen (57) , an
Eebirnschlag 113 ( 126) , an organischen Herzleiden, Herzschlag und
sonstigen Herzkrankheiten 238 (210) und an Zuckerkrankheiten 41
(32) . Blmddarmentzünndung forderte 22 Opfer (20) , Erkrankun¬
gen der Leber und Gallenblase 45 (42) und sonstige Erkrankungen
der Verdauungsorgane 54 (57) (ohne Säuglinge ) .

An Krebs starben 238 Personen , davon 128 weiblichen Ge¬
schlechts ; im Vorjahr waren es 234 Personen gewesen (davon 155
weiblich) . Bei 63 % aller Fälle bandelt es sich um Krebs der Ver¬
dauungsorgane (im Jahre 1928 : 68 % ) . 94 % der im Berichtsjahr
Gestorbenen standen im Alter von 40 und mehr Jahren 85 % im
Alter von 50 Jahren und mehr . Aus den höheren Altersstufen
stammen also die meisten Todesfälle . Wenn man nun weih, dab
der Anteil der höheren Altersklassen an der Gesamtbevölkerung
in den letzten Jahren zugenommen bat — 50 Jahre und älter
waren 1900 : 12,31 % , 1905 : 12,26 % , 1910 : 12,59 % der Gesamt¬
bevölkerung, aber 1925 : 18,73 % — so wird es begreiflich, dab die
Zahl der Krebssterbefälle relativ mehr zunebmen muh als die Be¬
völkerung selbst . Während um 1900 auf 10 000 Einwohner sich kaum
10 Krebssterbefälle jährlich ereigneten , waren es um 1910 gegen
11 ; 1924 : 17,5 ; 1925 : 13,7 ; 1926 : 14,3 ; 1927 : 13,6 ; 1928 : 15,5 und
1929 : 15,4. In allen Jahren , die bisher beobachtet wurden , ist hier
stets die Zahl der Frauen , die an Krebs starben , gröber , z. T . er¬
heblich gröber als die der Männer .

Durch Selbstmord endeten 34 Personen (davon 7 weiblichen
Geschlechts ) . Die jüngsten waren 2 junge Männer im Alter von
18 und 19 Jahren . Weitere 8 waren 20 bis unter 30 Jahre alt ,
4 : 30 bis unter 40, 6 : 40 bis unter 50, 8 : 50 dis unter 60 , 3 : 60 bis
unter 70 und die ältesten waren 2 Männer im Alter von 77 und
79 und eine Frau im Alter von 78 Jahren . Im Jahre 1928 star¬

ben ebenfalls 34 Personen durch Selbstmord (davon 24 männlichen
Geschlechts ) : 1913 waren es ebenfalls 34 gewesen (davon 19 männ¬
lichen Geschlechts) . Auf 10 000 Einwohner berechnet ergeben die
absoluten Zahlen seit 1924 rund 2,2 Fälle — eine Ziffer , die auch
als Durchschnitt der Jahre 1900 bis 1913 betrachtet werden kann.

Verunglückung führte in 70 Fällen zum Tode, und zwar
wurden 2 Personen durch die Straßenbahn überfahren , 4 durch die
Eisenbahn , 13 von Kraftwagen , 6 von Krafträdern , 4 durch sonstige
Fahrzeuge . Das ergibt zusammen 29 „Verkehrsopfer". Durch
Sturz und Fall kamen 16 Personen um, durch Verbrennen , Ver¬
brühen usw. 6 , durch Ertrinken ebenfalls 6 . Im Jahre 1928 waren
57 Personen tödlich verunglückt (darunter 20 bei Berkehrsunfällen ) .
Auf 10 000 Einwohner verunglückten tödlich 1924 : 2 .08 ; 1925 : 2,81 ;
1926 : 3,12 ; 1927: 2,81 ; 1928 : 3,77 und 1929 : 4,47 Personen .

Wie schon erwähnt , ist die grobe Vermehrung der Sterbefälle im
Jahre 1929 um 238 auf das Säuglingsalter (ch 54 Fäll «) und vor
allem auf das Alter von 50 und mehr Jahren zurückzuMren , das
eine Zunahme von 146 bei 1202 Sterbefällen überhaupt aufweist.
Die Sterblichkeit dieser Altersgruppe war am gröbten in den Mo¬
naten Februar , März und September . Im letzteren Monat erfolg¬
ten 102 solcher Sterbefälle , das sind 30 mehr als im September
1923 ; sie verteilen sich auf viele Todesursachen. Im Februar star¬
ben 152 und im März 162 der über 50 Jahre alten Personen , das
sind 50 bzw . 77 mehr als in den Parallelmonaten des Jahres 1928.
Bei diesem Mehr von 127 Gestorbenen war in 24 Fällen Lungen¬
entzündung und in 38 Fällen Grippe (meist mit Lungenerkrankung)
die Todesursache, also Krankheiten , die auf die im Februar und
März herrschende Witterung (langanhaltende strenge Kälte mit
scharfen Ostwinden) »urückzufübren sind .

Von der Gesamtheit der 2 014 Gestorbenen waren 1025 männ¬
lichen und 989 weiblichen Geschlechts . Berücksichtigt man nur die
im Alter von 20 und mehr Jahren Gestorbenen ( 1605) , so waren
800 männlichen und 805 weiblichen Geschlechts . Don je 100 Ge¬
storbenen dieser Altersgruppen waren gestorben an Krebs : Männer
13,8 % , Frauen 15,9 % ; an Lungenentzündung 5,8 % bzw . 7,7 % ;
an Tuberkulose 9,3 bzw . 6,6 % ; an Herzkrankheiten aller Art 16 .4
bzw . 17,1 % . Verunglückt waren 5,1 bzw . 1,5 % und durch Selbst¬
mord hatten geendet 3,1 bzw . 0,9 % . Also bei 53;5 % der gestor¬
benen Männer und 49,7 % der gestorbenen Frauen war Todes¬
ursache eine der 6 eben angeführten gewesen

Das Ergebnis der natürlichen Bevölkerungsbewegung ist ein
Geburtenüberschuss von 846 Personen oder 5,48 auf 1000
Einwohner berechnet. Sowohl der absolute wie der relative Ge¬
burtenüberschuss ist kleiner gegenüber dem der Jahre zurück bis
einschl . 1924 ( 1928 : 1 033 — 6,84 7°- ; 1927 : 6,54 ; 1926 : 6,49 ; 1925 :
6,66 und 1924 : 6,1 7«) . Einschliesslich einer Zunahme von 2488
Personen durch die Eingemeindung Bulachs auf 1 . Avril 1929 und
von 296 Personen , die das Ergebnis der Zu - und Wegzüge sind
(19 926 Zugezogene und 19 630 Weggezogene) , beträgt die Jahres -
zunabme der Bevölkerung 3 630 Personen , so dass sich auf 1 . Januar
1930 eine fortgeschriebene Einwohnerzahl von 156 050 ergibt .

Ctädt . § tat . Amt.

S S ! '. ' . - " ■■iJ
m. Tonfilm in der Schauburg . Die rührige Direktion der Schau¬

burg bat nun auch dem Tonfilm ihre Pforten geöffnet und damit
ihr« zahlreichen Freunde mit der neuesten Errungenschaft der Film¬
kunst bekannt gemacht . Man mag nun zum Tonfilm stehen wie
man will , (die beliebte Filmdiva Afta Nielsen vertrat bei einem
Interview am Stuttgarter Sender die Ansicht , dass der stumme
Film immer bestehen wird , trotz Tonfilm ) , der „Versuch " in der
Schauburg darf der Leitung Ansporn sein , auf dem einmal beschrit -
tenen Wege nicht Halt zu machen . „The Singing Fool" (Der sin¬
gende Narr ) zeigte dem Beschauer in vorzüglicher Weise den Unter¬
schied zwischen dein stummen Film und dem Tonfilm , aber wenn
Al Jolson seinem Kinde in gerade meisterhafter , ergreifender Weise
sein „Sonny Boy" singt , ist der Tonfilm in diesem Falle das Ge¬
gebene. Der Film ist amerikanisches Erzeugnis und ist einer der
ersten, der zu uns übers Wasser kam . Wir bezweifeln, dass das Tech¬
nische, wir meinen das Zusammenarbeiten zwischen Ton und Bild ,
das letzte auf diesem Gebiete darstellt . Berichte aus der Reichs-
Hauptstadt scheinen uns weiter zu führen . Wir sind auf weitere
Vorführungen gespannt .

( : ) Erdbeben . Die Seismographen des Naturwissenschaftlichen
Vereins des Geodätischen Instituts der Technischen Hochschule Karls¬
ruhe registrierten Montag - nachmittag einen heftigen Erdstoss . Der
Beginn der Bewegung fiel aus 13,37 .26 Uhr, das Maximum auf
13,44 Ubr . Gegen 14 Uhr kamen die Apparate wieder zur Ruhe . Die
Herdentfernung beträgt zirka 1500 Kilometer .

CO Frachtbriefe mit altem Aufdruck . Wie uns die Handelskam¬
mer Karlsruhe mitteilt , dürfen nach einer Anordnung des Reichs-
verkehrsministeriums die nach dem 31. März 1930 noch vorhandenen
Frachtbriefe imAusmab von 420 : 297 Millimeter mit altem Auf¬
druck , auch wenn sie nicht aus Rormalvavier 4 a hergestellt sind,
b i s zum 31 . März 1931 als Frachtbriefdovvel ver¬
wendet werden . Voraussetzung ist dabei , dab hinter der Aufschrift
„Frachtbrief " das Wort „D 0 p p e l" handschriftlich oder in anderer
Weise binzugefügt wird .

( :) Gesangswettstreit Deutscher Lokomotivführer . Die Gesangsab¬
teilung der Gewerkschaft deutscher Lokomotivführer hält vom 3 . bis
5 . Mai ds . Js . in Karlsruhe ihren 3 . Gesangswettstreit ab . Aus
ganz Deutschland werden die Vereine in einer Gesamtzahl voir etwa
2500 Sängern eintreffen , wo am 1 . Festtage ein Zug nach dem
Schloss mit einer Kundgebung für das deutsche Lied geplant ist.
Umrahmt von Männerchören und Musikoorträgen werden Staats¬
präsident Dr . Schmitt und Oberbürgermeister Dr . Finter Ansprachen
halten und ein Massenchor wird „Gehet für das Vaterland " von
Eafsimir unter Leitung des Komponisten singen . Am gleichen Abend
werden in der städtischen Festhalle bei Musik- und Gesangsdarbie -
tungen die Gäste begrübt von Festvräsident F . R . Langendörfer und
Ehrenpräsident Reichsbahnoberrat K . Kaufmann , woran sich eine
FahMnweihe und Tanzdarbietungen der Gymnastikschule Mertens
ansckstiehen . Der eigentliche Gesangswettstreit findet Sonntag , den
4 . Mai , vormittags 8 Ubr , statt . Jeder Verein singt ein Volkslied
und einen erschwerten Ebor vor den Preisrichtern Musikdirektor
Caisimir-Karlsrube , I . Wertb -Bonn , Therig -Braunschweig. Das
Ergebnis - wird abends 19 Uhr bekannt gegeben, woran sich ein Fest¬
ball anschliesst . Montag , den 5 . Mai , ist ein Ausflug nach Baden -
Baden mit Besichtigung der Bäder und Bcrgbahnfahrt auf den
Merkur vorgesehen.

( :) Marktplatz im Blumenschmuck . Wie vorauszusehen war , ist es
nunmehr erfreulicherweise gelungen , mit -den Angrenzern des Markt - ,
vlatzes ein Uebereinkommen zu treffen , wonach in diesem Jahre
sämtliche in Betracht kommenden Gebäude mit der sogenannten
„Karlsruher Ratbausvetunie " geschmückt werden , und zwar nach
Richtlinien des städtischen Gartenamtes . Zunächst sollen nur die
Fenster und Balkone eines Stockwerkes in der Höbe des Ratbaus -
balkons den -beliebten Blumenschmuck erhalten , wozu -des Gesamtein¬
drucks wegen einheitlich nur dunkel-wurpurrote Petunien verwendet
werden . Bei dieser Tatsache wäre es nun dringend zu wünschen , dab
jetzt auch die staatlichen Gebäude rechts und links der evangelischen
Stadtkirche und di« Kirche selbst mit einem neuen und schöneren Ge¬
wände versehen würden , damit sie nicht in ihrer blumengeschmückten
Umgebung umso unangenehmer ausfallen und gerade Fremden
gegenüber « inen nicht besonders günstigen Eindruck. Hervorrufen»

Der Derkebrsverein hat sich in dieser Richtung neuerdings wieder
an die zuständige Staatsstelle gewandt .

( : ) Das Forsthaus im Hardtwald — Ersatz für Waldwirtschaft
Stutensee ? Wie uns vom Verkebrsverein mitgeteilt wird ,
besteht die Absicht , in dem auf dem Wege vom Blankcnlocher Bahn¬
hof nach Eggenstcin liegenden Forstbaus ein Kaffecrestaurant mit
Bierausschank einzurichten. Bekanntlich wurde vor kurzem der Wirt¬
schaftsbetrieb in der Waldwirtschaft Stutensee eingestellt, ohne dass
bisher an anderer Stelle Ersatz geschaffen worden wäre . Run liegt
es aber im Interesse der Fremden , der Nahausflügler und aller
Sonntagsspaziergänger , besonders auch der Karlsruher Einwohner¬
schaft , die namentlich in der besseren Jahreszeit mit Vorliebe den
Hardtwald aufsuchen , dass wiederum an einer schön gelegenen Stelle
im Walde eine Ersrischungsstätte eingerichtet wird , wo man sich
nach kürzerem oder längerem Spaziergange stärken , erholen und
unterhalten kann. Dafür bietet das erwähnte Forsthaus die besten
Voraussetzungen, es liegt idyllisch am Rande des Waldes und kann
zur Sommerszeit zu einer Gartenwirtschaft erweitert werden.
Ausserdem wird der Weg von Blankenloch nach Eggenstein sebr viel
begangen , und in seiner unmittelbaren Nähe befindet sich ein
gröberer Sportplatz , so dass ein guter Besuch zu erwarten sein wird .
Das Forsthaus wurde kürzlich von privater Seite käuflich erworben
und auch Verhandlungen mit einer hiesigen Brauerei zwecks Ein¬
richtung des Restaurationsbetriebs sind bereits im Gange . Es wäre
zu wünschen , dass die Eingaben an das Forstamt Hardt , die auch
der Verkehrsverein Karlsruhe nachdrücklich befürwortet hat , wohl¬
wollend geprüft und mit der Erteilung der Genehmigung in Bälde
auch die berechtigten Wünsche der Ocffentlichkeit erfüllt würden .

Umcheim
Bezirksgeneralversammlung der Sozialdemokratischen Partei

Wenn auch der Besuch der Versammlung , bedingt durch verschie¬
dene Umstände, etwas zu wünschen übrig lieb , so konnte man umso
mehr mit dem Ergebnis und dem Verlauf zu frieden lein . Aus¬
gehend von der politischen Situation , in der wir im Reiche stoben ,
behandelte der Vorsitzende , Stadtv . Heller , die Notwendigkeit
einer politischen Organisation , die die Arbeiterschaft in der So¬
zialdemokratie besitzt. Leider sei festzustellcn , dass ein groner Teil
der Arbeiterschaft nicht wisse , um was es heute bei den politnchen
Spannungen im Reiche geht. Ucbergebend zu den örtlichen Verhält¬
nissen , behandelte Gen . Heller in Verbindung damit den Jahres¬
bericht der örtlichen Organisation . Der Bezirk hat unter der Er¬
werbslosigkeit besonders schwer zu leiden , aber dennoch konnte die
Mitgliederzabl nicht nur gehalten , sondern gehoben werden. Die
Zahl an sich, steht noch in gar keinem Verhältnis zu den Erwerbs¬
tätigen . Eine intensive Agitation zur Werbung ist mit Unterstützung
aller Mitglieder dringend erforderlich. Die im vergangenen Javre
stattgefundenen Versammlungen waren im Verhältnis gut oejuail.
Eine bessere Fllhlungsnabme der Genossen unter sich ist unbedingt
zu erstreben. Besonderen Wert ist auf die bessere Ausgestaltung der
Bibliothek zu legen , was auch schon rum Teil im vergangenen Jahr
geschehen ist . Die Jugend ist eines der Hauptgebiete unsrer Agi¬
tation . Eine vlanmätzige Werbung ist in Vorbereitung - Nach Ent -
gegennnahme weiterer Berichte der Gen. H 0 rr und JiS . De11 cr
fand eine sehr rege Aussprache statt , an der sich die Genossen
Hölzer , Schucker . Turek und Müller beteiligten . Alle
brachten zum Ausdruck, dass eine rege Mitarbeit zu leisten ist . Unter
Punkt Reuwahlen wurden in den Vorstand einstimmig folgende
Genossen gewählt : 1 . Vorsitzender Stadtv . Heller . 2. L . Martin .
Schriftführer W . Heller ; als Beisitzer Horr , Sofmann und Maier .
Unter Allgemeines machte der Vorsitzende Mitteilung über kom¬
mende Veranstaltungen . Auch das neue Organisationsstatut wurde
behandelt und gutgeheissen. Für die öffentliche Versammlung , in
der Gen . Pfarrer Kappes sprechen wird , soll eine rege Propaganda
getrieben werden . Im kommenden Svätjahr wird eine Ehrung alter
Parteimitglieder vorgenommen, mit dessen Vorbereitungen der Be¬
zirksvorstand sich beschäftigen wird . Am 1 . Mai wird der Bezirk sich
an den in Karlsruhe stattfindenden Veranstaltungen beteiligen .
Nach 11 Ubr konnte der Vorsitzende mit den besten Hoffnungen , dass
es auch im kommenden Jahr vorwärts geben wird , die Versamm¬
lung schrieben. — II -
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Vulach |
Svortkartell Bulach -Beiertheim In der am vergangenen Sams¬

tag stattgefundenen Weebeveriammiung unseres Svortkartells iorach
Svortsgenosse Ochs über das Thema „Die Jugend im Arbeiter -
Turn - und Evortbund ". Er führte uns in seinen Ausführungen in
sämtliche Svarten des Sportes unter eingehender Darlegung der
Behandlung und Auswirkung für die Jugenh Der Referent er¬
mahnte die Jugend , für ihre körperliche und geistige Ausbildung be¬
sorgt zu sein , um im wirtschaftlichen und politischen Kampf in der
Zukunft sich behaupten zu können . Er wies insbesondere darauf hin ,
dah die älteren Genossen die Jugend verstehen lernen müssen , um
gemeinsam die Ziele der Arbeiter -Turn - und Sportbewegung zu
verfolgen . Nicht Svihenleistungen sondern Durchbildung des Kör¬
pers durch Massensport sei die Losung.

Die Diskussion war sehr lebhaft und wurde in dieser volle lleber -
stimmung mit dem Referenten zum Ausdruck gebracht. Nachdem noch
der Arbeitergesangverein Freundschaft ein Lied vorgetragen hatte ,
schloh der Vorsit-ende dir anregend verlaufene Versammlung mit der
Aufforderung an die Eltern , ihre Kinder den Arbeitersvortvereinen
turusühren und an die Erwachsenen, der Arbeitersvortbewegung bei-,
zutreten .

Veranstaltungen
Norbert, Urbano singt. Nur noch wenige Tag « und Karlsruhe wird

den geleierten Bariton der Mailänder Scala Umberto Urban » in seinem
Arien , und Liederabend im Eintrachtsaal begrllßen dürfen . Ueberoll, zu-
letzt in Wien. Budapest , München sind die Konzerte auSverkauft . In Wien
3 Abende btntcreinandcr . Das Programm enthält Arien von Donizettt
«Ton Sebastians '

, Gluck , Rossini „Ter Barbier von Sevilla '
, Meverbeer

. Tinorah ' usw ., also Peilen der GcsangSliteratur . die man hier selten zu
hören bekommt . Ter Kartenverkauf liegt in Händen der Musikalienhand¬
lung und konzertdtrektion Fritz Müller , Kaiser- , Eck« Waldstratz« .

Lichtspielhäuser
Ta « Union -Tbeatcr . Kaiserstr., bringt im neuen Spielplan Jenny Jugo

In ihrem neuesten Film . Der Bund der Drei " . Dieser Film ist ein
bi « zum letzten Augenblick , der die Lösung bringt , spannender Film . Sin
Verbrechen wurde vor Jahren begangen , niemand kennt den Täter . <St
war in Argentinien und bandelt « sich um Lagepläne reicher Silberminen .
Va ' er und Tochter kämpscn um ihr« Rehabilitierung . TaS Spiel um da«
Erraten und Finden des Täters , ist in dem Film bis zuletzt mit allem
Rafsinement durchgesührt, so datz die Spannung bis zu den letzten Btl -
drrn anhält , — >a . sich steigert. Die Regier Hans Behrendt : sowie die
Bilder des Kameramann , Werner Brander sind ganz ausgezeichnet. Reben
Jenny Jugo sehen wir eine auSgczcichneie Besetzung: Ernst Stahl -Rach-
bc-ur , Enrico Bcnser , Martmilian . Eine gute Humoreske sorgt sür den
lustigen Teil der Programm » neben einem ausgesucht guten Kultursilm .

Die Residenz-Lichtsviele (Waldstraße ) zeigen ab heut« im neuen Spiel -
plan einen echten Wiener GemütSftlm »Eine Nacht im Prater ' .
TaS alte Wien mit feinem unsterblichen Prater .Aauber wird in diesem
Film wieder einmal die Besucher in ihren Bann ziehen. Anheimelnd« Bil .
der aus einer guten alten Zeit , lockende » läng« rauschender Musik, eine
Atmosphäre voller Walzerstimmung , geben den Rahmen sür ein« essekt.
voll« , spannende Filmnovelle , der die tragische Spannung zwischen einem
von falschen Ehrbegrifsen bcsesienem Vater und seinem leichtsinnigen
Sohne und dessen verlassener, unglücklicher Geliebten zugrunde liegt . Die
Hauptrollen werben vertreten von Gustav v . Setssertitz und Esther Ral¬
ston , einer neueren Filmerscheinung , die bereits >chon in tragenden Rollen
auffiel . — Ein hochinteressanter Kulturfilm und ein deutsches Lustspiel
vervollständigen dar fesselnd« Programm .

vorläufige Wettervorhersage
- - er Badischen LanSeswetterwarie

Wir befinden uns augenblicklich noch im Bereiche der milden
Südströmung auf der Vorderseite einer groben atlantischen Zyklone,
doch ist beute noch mit Bewölkungszunahme zu rechnen . Di« milde
Witterung wird voraussichtlich noch einige Tage anhalten .

Voraussichtliche Witterung für Donnerstag , 8 . April : Anhaltend
mild , zeitweise wolkig, vorwiegend trocken, frische südwestlich«
Winde .

Wasserstau- - es Rheins
Waldshut 203, gef . 5,- Schusterinsel 73. gef . 1 : Kehl 191, gef. 4 ;

Maxau 370 , gef . 3 ; Mannheim 248, gef . 4 ; Laub 156, gef . 10 Ztm.

Reichsbanner
SchWarz-Rot-Solb

Jungbanner — Funktionäre . Mittwoch, 2. Avril , 8 Uhr abends .
Sitzung im Lokal „Gambrinushalle ".

Briefkasten - er Re- aktton
Rr . 1899. Dr . W . ist nicht Parteigenosse .

Stanvesbuchauszüge - er Stadl Karlsruhe
Sterbefälle und Beerdigungszeiten . Marie Oberle , 34 Jahre alt ,

Ehefrau von Otto Oberle , Rei .-Lok.-Fiihrer . Beerdigung am 2.
April , 14 Uhr . Genovefa Kofsler, 68 Jahre alt , Witwe von Josef
Kofflcr , Kafernenwärter a . D. ( Durmersheim ) . Rudolf Glaser , 23
Jahre alt , ledig , Ovtiker . Beerdigung am 3. Avril , 14 .30 llbr . Jo¬
hanna Krems , 74 Jahre alt , Witwe von Karl Krems , Staatsrat .
Beerdigung am 3 . Avril , 14 Ubr . August Nosko, 48 Jahre alt , ledig,
Arbeiter . Beerdigung am 3 . Avril , 15 Uhr.

kün »tliche Wasch
seide, I. Wahl mit
IfachSohle, modern.
Farben . . . . Paar

3Posten
I . glaiie , feinmaschige

Qualität . stück 1.25
II . Atlasstreifen

viele Modefarb. St . I . Ow
III . Charmeuse _ _ _

feine Qualitit Stück3 ■5 W

'Die Ütoli§ei Aebiclttet :
Verkehrsunfall

Am 1 . Avril 1930 lief ein auf dem Gehweg in der Werderstrahe
spielender 8 Jahre alter Junge plötzlich auf die Fahrbahn und ge¬
riet unter einen vorbeifahrenden Lieferungskraftwagen . Das rechte
Vorderrad des Kraftwagen ging dem Kinde über beide Beine hin¬
weg . Der Junge trug Fleiichwunden am linken Knie und am rech¬
ten Fuh davon.

Festgenommen wurden :
Ein Schreiner von hier wegen Sittlichkeitsverbrechens , ein Haus -

burfche , ein Arbeiter und ein Plattenleger wegen Diebstahls und
eine Frau aus Ostenburg wegen llrkundensälschung und Betrugs .

Unterschlagung
Ein lediger Arbeiter gelangte zur Anzeige, weil er ein Damen-

fabrrad , welches ihm zur Reparatur gegeben war , für 50 di weiter - ,
verkaufte.

Diebstähle
Gestern wurden in 4 Fällen im Stadtgebiet Fahrräder entwendet .

Am 1 . Avril brach ein unbekannter Täter in ein Mansarkenzim -
mer in der Hirschstrabe ein und entwendete 14 M .

Ein 16 Jahre alter Drogistenlehrling , der seinem Arbeitgeber
einkafsiert« Rechnungsbeträge in Höhe von etwa 32 dt unterschla¬
gen bat ; wurde angezeigt.

Betrug
Am 1 . Avril erschien bei der Vorsteherin einer Schule eine Frau

und erschwindelte sich unter Vorspiegelung einer Jnseratenaus -
nahme in ein internationales Adrehbuch einen Betrag von 40 di .

Unfall
In der Luifenstrah« wurde auf dem Gehweg ein 53 Jahre alter

Mann ausgefunden , der gestürzt war und sich eine blutende Kovf-
wund« zugszogen batte .

Vermiht
Die 16 Jahre alte Haustochter Anita M a r ck e r t wird feit dem

1 . Avril vermiht . Es besteht di« Möglichkeit, dah sich das Mädchen
ein Leid angetan hat .

Brände
Am 1. April um Mitternacht wurde die Feuerwehr nach der Rint¬

heimer Stratz« gerufen, wo in einer Modellfchreinerei ei»
Brand ausgebrochen war . Die Feuerwehr batte drei Stunden zu
arbeiten bis der Brand gelöscht war . Ls entstand ein Gebäude«
schaden von etwa 6900 Mark . Rach Angabe de« Modellkchreiners
beträgt der Fabrnislchaden etwa 12 999 Mark.

Ecke Durmersheimer und Zevvelinstrabe geriet am Mittwoch
abend ein Personenkraftwagen in Brand . Die berbeigerufene Feuer¬
wehr konnte nach kurzer Tätigkeit abrücken . Der Schaden am Kraft¬
wagen beträgt etwa 1000 Mark.

Kleine badische Lhronib
Erosifeuer in Weingarten

l . Weingarten , 2 . Avril . Heute früh 5.15 Ubr schreckte Feuer¬
alarm die Einwohnerschaft au» dem Schlafe. Im Wohngebäude des
Mühlenbefitzers Langendärfer war Feuer ausgebrochen, das
sich sehr rasch aus das angebaute , modern eingerichtete Mühlenan¬
wesen ausdehute . Di« Feuerwehr ist durch die kehr beengte» Platz»
verbältnisi « gehindert. U« 9 llbr stand da« Anwesen »och in
bellen Flammen .

Todesstür »,
Freiburg i . Br . Ein Hilfsarbeiter von hier , der bei Arbeiten

auf dem Schlohberg ein« Buchung hinunterstürzte und sich dabei
schwer« innere Verletzungen »ugezogen bat , di« seine Verbringung
in di« Klinik notwendig machten, ist dort seinen Verletzungen er¬
legen. — Ferner ist di« ledige 20 Jahr « alt « Hilfsarbeiterin Anni
Kellstern , die am Sonntag den Bauernturm im Efällfelfen -
gebiet bei Oberried erklettern wollte, aus einer Höbe von etwa
25 Meter abgestürzt und den dabei erlittenen Verletzungen auf
dem Transport in die Klinik hier erlegen.

Brandstiftungen in der Baar
* Donauelchingen, 1 . April . In der letzten Nacht ereigneten sich

wieder auf der Baar zwei Brände , die auf Brandstiftung »urück-
»ufübren sind. In Neudingen brannte um %11 Uhr die etwa
100 Meter vom Dorf entfernt liegende Scheune des Landwirts
H u a o Gutb nieder . Der Schaden beläuft sich auf etwa 6—7000
Mark . — Um 1 .45 Ubr beute früh war im Anwesen des Landwirts
Josef Müller in Allmendshofen Feuer ausgebrochen,
da« jedoch durch die Motorspritze eingedämmt werden konnte, sodah
ein Teil des Grundstückes gerettet werden konnte . Der Gebäude¬
schaden beläuft sich auf 35 000 Mark . Der Fahrnisschaden ist noch
nicht festgestellt . — In beiden Fällen wird mit Sicherheit Brand -
stiftung vermutet

Ein entsetzlicher Tod
* Guadelfingen , 1 . Avril . In Peterswörth bei Gundelfinden

wurde das 8jäbrig « Töchterchen der Käsermeister Krausschen Ehe¬
leute dadurch einem gröblichen Tod« überliefert , dah ein Knabe
beim Spielen einen defekten Eummiball mit Benzin füllte , anzün¬
det« und dem aus dem Haus herauskommenden nicht » ahnenden
Kind « mitten auf d,n Leib warf , sodah das arme Wesen lichterloh
brannte . Die Hilfe kam zu spät und so muhte das Kind bald dar¬
auf unter furchtbare» Schmerzen sterben.

Schwerer Zusammenstoß
DZ . Ottenau , 1. April . Der 17 Jahre alte Martin R u h «

kern aus Gernsbach fuhr am Sonntag vormittag auf der Strohe
Gasgenau —Ottenau . Unterwegs erlitt er eine« Ohnmachtsanfall
und verlor di» Herrschaft über da» Rad . In diefr« Augenblick kam
ein Personenwagen an» der Richtung Saggenau , der mit dem Kot¬
flügel de« Radfahrer erfahte und ihn zu Boden warf , so dah er
ein» Rippe und die linke Schulter brach . Auherdem erlitt er schwere
Kopfverletzungen. Die gebrochene Ripp « drang in den HerzdWtel
ei«. Der Brrnnglückte wurde ins Kranleubaus nach Gernsbach ver-
dracht, wo er tödlich verletzt darniederliegt . Den Autofahrer trifft
kein Perschuld« ».

* Wiesental (Amt Bruchsal.) Da » 5jährige Söhnchen de»
Zimmermann » M a ch a u e r wurd« am Sonntag beim Ueberqueren
der Hauptstrahe von einem Motorrad ersaht und zu Boden geschleu¬
dert . Der Knabe blieb bewuhtlo» liegen und muhte nach Heidel¬
berg »erbracht werde».

* Mannheim . Hier fiel die fünfjährig « Enge Mick vom
Tvevvengeländer des »weiten Stocks. An dem erlittenen Schädel¬
bruch ist das Kind kurz nach der Einlieferung ins Krankenhaus
gestorben.

* Pforzheim . Am vergangenen Sonntag wurde im Walde ober¬
halb der Hirfauer Stroh « ein 49 Iabre alter Kaufmann erhängt
aufgefunden . Di« Beweggründe zur Tat sind noch nicht bekannt ,
doch dürften sie auf die wirtschaftliche Rotlag « »urückzuführen sein.
— Am gleichen Tage wollte sich eine Frau durch Ertränken das
Leben nehmen . Sie fvrang in die En ». Zwei Männer , die sich in
der Nähe befanden , sprangen ihr nach und zogen sie wieder aus
dem Wasser. Die Lebensmüde wurde ins Krankenhaus verbracht.
— Tags swvor hatte schon «in« Frau versucht, sich beim Eutinger

Wehr zu ertränken . Auch sie wurde geretten und ins Krankenhaus
verbracht.

* Müllhofen bei Bühl . Der 20jährige Sohn Josef der Familie
Weber von hier lieh sich bei Sinzheim vom Zuge überfahren .Man nimmt an , dah die Tat infolge geistiger Umnachtung ge¬
schehen ist.

* Mühlhausen , Amt Engen . Am Sonntag morgen stürzte Braue¬
reibesitzer Auer m feiner Brauerei aus einer Höhe von 15 Meter
ab und erlitt kehr schwere inner « Verletzungen und Brüche an beiden
Fühen . Sein Zustand ist ernst.

Salt in gen . Der etwa 59 Jahre alte Ludwig Kaufmann
von hier wurde auf der Landstrabe Binzen—Haltingen von einem
Auto totgefahren .

Roggenbeuren ( Amt Ueberlingen ) . Gestern nachmittag kurz nach
2 Ubr brach in dem Anwesen des Landwirts Josef Berger Feuer
aus , dem in kurzer Zeit das Wohnhaus mit Stallungen »um Opfer
fiel . Das Vieh konnte gerettet werden, ebenfalls ein Teil der Fahr¬
nisse . Der Löschmannschaft von Roggenbeuren und der Feuerwehr
von Wittenhofen gelang es, die etwas entfernt stehende Scheuer zu
retten . Auch der Ueberlinger Löschzug war am Brandvlatz er¬
schienen . Die Brandursache ist unbekannt .

* Lörrach. Gestern früh wurde die verwitwete 79 Jahre alte Frau
E l i s e M u t t e r bei der Fehmannschen Fabrik alz Leiche aus dem
Gewerbekanal gezogen . Die alte Frau war infolge der in der In¬
flation erlittenen Geldverluste seitdem schwermütig geworden und
hat nunmehr auf diese Weise den Tod gesucht .

Konstanz. In einem nahegelegenen Anwesen wurde ein Knecht
erschossen aufgefunden . — Wie seinerzeit mitgeteilt , wurde am 21 .
Februar im Walde bei Wollmatingen ein Selbstmörder erhängt
aufgefunden . Wie jetzt feststeht , handelt es sich um den 53 Jahre
alten Hausierer Otto Freier aus Markgröningen in Württem¬
berg.

Tageskalenüer Mi
- er Sozialöem.partei Karlsruhe

Quartalsabrechnung . Die Bezirkskassierer werden ersucht für
restlose Einkassierung besorgt zu sein . Die Abrechnung hat nächst«
Woche zu erfolgen.

Kampffond. Die Genossen mit Ueberweisungsschecks werden dar¬
auf hingewiesen, dah die Ueberweisung zu erfolgen hat : „An di «
Stadt . Sparkasse Karlsrube "

. Während auf der Rück¬
seite das Girokonto Nr . 7705 anzugeben ist.

Bezirk Südstadt
Mittwoch, 2. April , abends 8 Uhr, in der „Eiche

" Bezirksper¬
sammlung. Vortrag von Gen . Stodtoberschulrat Krmmelmann
über ^Die Kulturidee de» Sozialismus ". Wir ersuchen um recht
zahlreiches Erscheinen.

Bezirk 23/24 Gartenstadt und Rüppurr
Die nächste Parteiversammlung findet am Donners¬

tag , 3. A v r i l , um 20 Uhr , im „3 ä h r i n g e r Löwen " statt .
Unter Mitteilungen fall neben anderen wichtigen Dingen auch der
Punkt Maifeier besvrochen werden . Ferner wird ein Vortrag
gehalten von Een . Dr . Thoma über „Sozialismus und die
heutige Kult » r"

. Der Besuch unserer Versammlungen könnte
noch ein besserer sein , wenn alle Parteigenossen das nötige Pflicht -
bewubtsein gegenüber ihrer Partei aufbrächten . Auch Volksfreund¬
leser nebst Angehörigen sind willkommen.

Bezirk 22, Rintheim
Am Freitag , den 4. Avril , abends 8 Uhr , in der Wohnung de,

Gen. Heller Vorstandssitzung .
Frauensektion der Bezirke Alt -, Mittel » und Südweststadt

Donnerstag , 3. Avril , abends 8 Ubr , im Büro der Arbeiterwobl -
fabrt Karl Friedrichstrabe 22, 3. Stock : Leseabend mit Vortrag der
Parteivorsitzenden Gen. Koch über die Ursachen des Weltkrieges .
Genossinnen und Volksfreundleserinnen sowie deren Töchter sind
hierzu freundlichst eingeladen .

Darlanden
Am nächsten Freitag . 4. Avrtl , findet im „Karlsruher öof" eine

Versammlung mit Vortrag des Genossen W . Koch statt . Wir bit¬
ten die Parteigenossen um zahlreichen Besuch . Auch Dolkssreund-
leser haben Zutritt . _

Veranstaltungen
Mittwoch , den S. April 1930 .

Bad . LandeStheater : Nachmittags 15% Uhr : Tic andere Seite . AbcndS
19V4 Uhr : Die Afskrc DreyfuS.

Eolosieum : Juv Wilhelmi » Lustige Bühn «. 20 Uhr.
Residenz-Lichtspiele : Eine Nacht im Prater .
Palasi -Ltchlspielr: Dar Erlebnis einer Nacht.
Gloria -Palast : Erich von Stroheim » Hochzeit ^ arsch.
Pchauburg : Tonfilm : The stnging Fool . (Al Jolson ) .
Kammer -Lichlspiele : Anna Karenina .
Atlanlik -Lichisplele : Männer ohne Berus .
Union -Theater : Bund der Drei .
Bad . Lichtspiele : BrnuS . — Großseuer . 20 -30 Uhr.
Durlach , , ur „Blume : Lichtbildervortrag : Die Totenbcstatlung tm Wandel

der Zelten . 20 Uhr (BolkSfeuerdestattungSverein e . « .)
« tnteacht : Nachmittag» 4 Uhr und abends 8 Uhr : Vortrag : Do» Ga»

tm Haushalt und Dchaukochen . _

« &Ä veremsanzetger ‘ÄT/ST
DtrgnftflflfigMVKtflfli Refcca traftr dieser Ä#Mf lu der Reeel keine ober mmbni

Hellem eteilenprrl* btttA«*
Karlsruhe

Bolksfingakademie. Heute abend halb 9 Ubr im Konzertbaus
Frauenprobe » alles mub »u den Schluhvroben erscheinen . Männer »
probe wird morgen besonders bekanntgegeben. 2811

Naturfreunde Mühlburg . Heute abend wichtige Zusammenkunft
im Hirsch . 2809

« rbeiterkamariterkolsnne . Am nächsten Sonntag , den 6. Avril ,
vormittags 9 Uhr , findet in der Turnballe der Hebelfchule (Kreuz-
strahe) die Schluborüfung des diesjährigen Winterkurses statt - Zu
dieser Schluhprüiung sind alle unser« aktiven und passiven Mitglie¬
der sowie insbesondere unsere korooratlv angeschlossenen Vereine
eingeladen . 2808

Stadtauslchub für Arbeitersport uud Jugendpflege . Unsere Ver¬
eine , die im Besitze von Svortvlätzen und Vereinsbäufern sind , wol¬
len bitte sofort genaue Angaben (Strahe . Stadtteil usw .) dem Bor .
sitzenden Svortg . Rufer , Aölerstrahe 27, zwecks Durchführung der
Beschlüsse der letzten Vollversammlung mitteilen . 8807

Durlach. Sängerbund Vorwärts . Morgen Donnerstag abend
Punkt 8 Ubr , Vierteljahrsversammlung im Lokal »ur Fefthalle ,
2 . Stock . Wir erwarten vollzähliges Erscheinen unserer aktiven und
passiven Mitglieder . ^ p. 828 Der Vorstand .

NB . 7 Uh r Vorstandssttzung.

fHerrenanzusstöüe]
empfiehlt in großer Auswahl

Willi. Braunagel
L
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